
Literatur heute jeder seinem Bruder Bedarfsfall Miıttel schaft Deutliıch wırd uch in der Arbeıt, W1e sehr Bılshausen in
ZU privaten Bıbliotheksausbau ZU[LC Verfügung stellt. Merkwürdi das Spannungsfeld zwıischen adlıgen Geschlechtern eingebettet
SCS uch ZU Jahrhundert: Ist wirklıch NUuf das Jahrhundert Wal, nıcht VEISESSCH die Bischöfe VO:  - Hıldesheim un die Kur.
‚„des Rokoko der ( der Aufklärung’”? (S 53) Weiterhin: .„‚Das fürsten VO:  - Maınz. uch dıe Ce1It der Deutsch-Ordens-Rıiıtter
Bestechende diesem Jahrhundert 1st dıe Priorität des Geilistes (1242—1321), obwohl 11UT[T ine WCILN uch bedeutende Ep1-
un nıcht des Feudalismus (S 35) Auf derselben Seite steht sode, ırd gründlıc referiert. Nıcht NUTr 1im Untereıichsfeld, uch
dann aber: .„Die Auftraggeber für diese Arbeıiten die Feu- 1mM Hıldesheimischen hält sıch die Mär VO über 1000jährigen ka
dalherren, Also doch Und die Französische Revolution WAar tholıschen Eichsfeld Das hat nıe gestimmt, WwI1Ie Bringmann uch
doch siıcher eın Aufbegehren den Geist, sondern für Bılshausen detailliert nachwelist, wobe1l komıische Züge be1 Eın-

bzw Absetzungen der Prediger/Priester der verschıiedenen Kon-
Dıiese Ungenauigkeıiten waren noch a;  9 WENN die eigent- fessionen nıcht fehlen.
1C. Fachaussage vollstänıger ware als hier angeboten. Französti-
sche Einflüsse hätten stärker herausgearbeıitet werden sollen OC. Es 1St wünschen, dafß bald Band 11 (dıe C1It nach dem Dreifig-
darüber kann I[11d)]  - zugegebenermaßen verschiedener Me1- Jährıgen Krıieg) erscheıint. Dıiıe Archivaliıenbenutzung im Bıstums-

dıie Kontroverslıteratur der Reformationszeit. Es 1St Z W: UNUIMNN-
NUuNg se1n). Norddeutschland 1St träflich vernachlässıgt, ebenso artchiv Hıildesheim, vornehmlıch für das un 19 ahrhundert,

SC 1 hier geIn angeboten.
stritten, dafß dıie Rheinschiene dominierte, doch gerade deswegen
hätte die Verfasserin mehr auf Lübeck, Lüneburg, Helmstedt un:! Friedrich Eymelt

Wıttenberg als Druckorte eingehen sollen. Irotz der vie-
len interessanten Einzelinformationen: bleibt ein des
Unbehagens zurück.
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Bringmann, Hermann: Bilshausen: Geschichte CINES Dorfes 1
Eıchsfeld. Teil Von den Änfängen Dis CU: 30-jährigen Krıeg. Am 1982 wurde das LICUC Stadtmuseum Münster mit der
Hrsg. VO:; Hewmalt- und Verkehrsverein Bilshausen, 19681, 182 Ser Ausstellung eröffnet: ine ZULC TIThemenwahl! tan: Münster
LEN; IZ, doch im vierten Jahrzehnt des 16 ahrhunderts Mittelpunkt

der westeuropälschen Geschichte, Ww1ie INnan hne Übertreibung
.„Dıie Goldenen Zwanziger Jahre’’ der Heimatgeschichtsforschung SCH darf. Der Kaıser, Landesherrn un Theologen befaßten sıch
siınd offensichtlich vorbe1. Golden S1e eshalb, weıl DESLAN- mıiıt dem Phänomen der (Wiıeder-) Täufer. Eın Rückblick nach
dene Volksschullehrer sıch die historische Aufarbeitung ihres fun: 450 ahren, ine Zusammenfassung der zahlreichen Einzel-
Heimatraumes oder des Raumes bemühten, in dem Ss1e ihr Berufs forschungen Aaus den etzten Jahrzehnten, bot sıch Faszıintıierte
en verbrachten. Auch 1NseIc Zeıitschrift verdankt letztlich ihr doch das relig1ös motivierte ideologische Programm, das auf e1it
Entstehen un:! ihre jJahrelange Betreuung dieser Lehrergeneration uch miıt rutalen Miıtteln praktıiziert wurde, alle nachtol-
zwischen Inzwischen (einer ode folgend?) schre1- genden Generationen. Wenn der (Wiıeder-) Täuferstaat VO  - Mün-
ben wieder viele VOLr allem uch VO: Wıssen her Unberufene STGT letztlich uch Episode IC nach seinem Untergang Wafl
ÖUrts-, Dorf-, Kreisgeschichten uUuSW Wenn uch das Engagement dıie Reformation in Münster besiegt, die Stadt wurde ZU athol1t-
un! der Idealismus dieser Publızisten anerkannt werden sollen, schen Bollwerk in Nordwestdeutschland lange VOTLr Kurköln
denkt INan doch des öfteren: S1 taculsses Sa} das nıchts AD über dıe Haltung der Zeitgenossen, dıie

dem Eindruck der Ereignisse standen un: selber oft chilı1astische
Von diesen Unberutfenen hebt sıch ab der Verfasser der Arbeıit Vorstellungen hatten.
über Bılshausen, erImann Bringmann. Es ist ein besonderes
Vergnügen, Teıl der ‚„‚Geschichte eines Dorfes Eıchsfe. Den Mıtarbeitern der Ausstellung ist gelungen, mıit den guLt
nämlich die Geschichte VO  - Bılshausen bıs D: Dreißigjährigen 300 Ausstellungsgegenständen CI 200 Katalognummern) sehr
Krieg, hıer vorzustellen. 1e] Materıi1al vorzulegen, das IST jetzt der Forschung

dem Aspekt des (Wıeder-)Täuferreiches geschlossen ZUu[f Verfü-
Der Verfasser, WI1IE viele Untereichsfelder AUN eruflichen Gründen ZUunNg steht Dazu gehören nıcht zuletzt die zahlreichen ıldun-
seit Jahrzehnten nıcht mehr in seinem Heimatort wohnend, 1St SCH der Akteure, die Präsentation un! Interpretation der Herr-
trotzdem geblieben mıit der Topographie des Dorfes, schaftssymbolik SOWl1e dıe Münzen un Medaıllen.
kennt jede Scheune, alle uch geänderten traßen- SOWl1e die Flur-
Namen un dıie untergegangeNe N Höfe; ebenso die Wege, die Dankbar ird der Laıie uch dıie ‚‚S5tichworte ZU em:  A auf-
durch die Verkoppelung etzten ahrhundert größtenteils 1in nehmen. Leider sind nıcht NUur bere1its in den ‚‚Stichworten’’
Vergessenheit geraten sınd un: VOTI- un! frühgeschichtliche Täufer un:! Wıedertäufer oft nebeneinander verwendet: „Der
Wege waIien Eın weıliteres Plus des Bandes 1St C dafß nıcht NUur die Reichstagsabschied VO:  - Speyer (1529) drohte Wiıedertäutern den
hıstorische in Urkunden un Akten greifbare Ee1It des Dorfes 1ils- TIod Wegen der Verfolgung fehlte der Täutferbewe-
hausen beschrieben, sondern anhanı der Literatur 10} dıie SUuNng ine einheıitliche Führung, E Dıe unterschiedlichen
erdgeschichtliche Entwicklung des Raumes dargestellt WITr! Auffassungen über dıie Bezeichnung Täutfer der Wiıedertäufer,

gerade in ÜUnster herausgeatbeitet, sınd bekannt un werden
Besonders interessant ist der Abschnuitt über W üstungen un FtSs- gesprochen: trotzdem ware 1im Katalog ine einheitliche Bezeıch-
zusammenlegungen un:! deren noch siıchtbare Relıkte in der Land- NUunNg besser SCWESCH. Eıne Gesamt- T’heologıe der Bewegung
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